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Karlsruher Zeitung .

Sonntag , 26 . September . !

228 . Vorausbezahlung : vierteljährlich 3 M . 50 Pf . ; durch die Post im Gebiete der deutschen Postverwaltung , Briefträgergebühr eingerechnet , 3 M . 65 Pf .
Expedition : Karl - Friedrichs -Straße Nr . 14 , woselbst auch die Anzeige » in Empfang genommen werden .
Einrückungsgbühr : die gespaltene Petitzeile oder deren Raum 18 Pfennige . Briefe und Gelder frei .

188 « .

Auf das mit dem 1. Oktober beginnende vierte
Quartal der Karlsruher Zeitung nebst „Litera¬
rischer Beilage " nehmen alle Postämter des
Deutschen Reiches und der Schweiz , sowie unsere
HH . Agenten fortwährend Bestellungen an .

Preis , wie bisher , in Karlsruhe vierteljährlich
8 Mark 50 Pf . , durch die Post bezogen 3 Mark
65 Pf . einschließlich der L cstellgebühr .

Die Bestellungen aus den Landorten können
den Landpost -Boten aufgegeben werden .

Amtlicher Weit
Teme Königliche Hoheit der Großherzog

haben Sich gnädigst bewogen gefunden , Höchstihrem Ober -
hofmarschallFreiherrn von Gemmingen die unterthänigft
nachgesuchte Erlaubniß zur Annahme und zum Tragen
des ihm von Seiner Majestät dem Kaiser . von Ruß¬
land verliehenen Großkreuzes des Kaiserlichen St . Stanis¬
laus -Ordens zu ertheilen .

Aicht-Amtlicher Weu.
8 Politische Wochenübersicht .

Seine Majestät der Kaiser war durch eine leichte Er¬
kältung gehindert , den Kavalleriemanövern bei Erp in der
Eifel beizuwohnen , er beauftragte mit seiner Vertretung
den Kronprinzen und den Prinzen Friedrich Karl . Glück¬
licher Weise war das Unwohlsein Seiner Majestät nur
vorübergehend und schon rüstet sich der hohe Herr , wie
alljährlich im Herbst , die Reise nach Baden -Baden anzu¬
treten , wo am 30 . September der Geburtstag Ihrer Maje¬
stät der Kaiserin gefeiert werden wird .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog hat den Ma¬
növern der 28 . Division beigewohnt , bei diesem Anlasse
« ine Anzahl von Orten der Pfalz mit Allerhöchstseinem
Besuche beehrt und ist nach dem Schlosse Mainau zurück¬
gekehrt .

Die politischen Kreise Deutschlands werden noch immer
lebhaft bewegt von den Erörterungen , welche der Austritt
« iüer Anzahl von Abgeordneten des Reichstags und des

reußischen Landtags aus der nationalliberalen Partei
ervorrief . In einer von vielen Parteigenossen besuchten

Versammlung in Hannover hat Hr . v . Bennigsen mit der
ihm eigenen ruhigen und sicheren Klarheit seine und seiner
Freunde Stellung zu den Sezessionisten erläutert . Der
Standpunkt eines praktischen Politikers , den er einnimmt ,
wird , wie von seinen Parteigenossen in der Provinz Han¬
nover , deren Meinung sich in jener Versammlung geltend
machte , so auch von der überwiegenden Mehrheit der
national und liberal gesinnten Bürger des Deutschen Reiches
gebilligt . Der gesunde Sinn des Volkes begreift , daß in
einem Augenblicke , in welchem die Gesammtlage Europa 's
eine gespannte ist , am allerwenigsten die nationale Politik
des Reichskanzlers dadurch erschüttert werden darf , daß
sich die natürlichen Träger und Stützen derselben um

Grofrherzogl . Hoftheater .

x Karlsruhe , 25 . Sept , Nach gut gelungenen Wieder¬
holungen vou Hugo Bürgers „ Frau ohne Geist " und Paul
Lmdau 's „ Gräfin Lea " brachte die abgelaufene Theakerwoche
Zwei Novitäten : „Der Handschuh "

, Lustspiel in einem Akt

von W . v . Hoxar , und „ Lalage "
, Lustspiel iu drei Akten

von Ewald Bäcker , beide gut dargestellt und von erheiternder
Wirkung .

Die Handlung des erstgenannten Stückchens besteht im Wesent¬
lichen darin , daß der Dichter Robert v . Wieufeld durch einMiß -

vrrständniß den überaus elegant ausgestatteten Salon der Gräfin
Brthenoff für seine eigene Miethwohnuug hält , sich daselbst
häuslich niederläßt , in der Dame des Hauses den Gegenstand
seiner mehrjährigen , nicht unerwiderten Liebessehnsucht erkennt ,
über mit Bedauern eine Ziwmervermietherin vermuthet , während
er von ihr gleichfalls nicht ohne Bedauern für den Commis eines
Confektionsgeschäftcs gehalten wird . Nach einem etwa - lang¬
wierigen , durch forcirte Mißverständnisse und allerlei kleine
Kalauer gewürzte » Pourparler klärt sich Alles in erwünschter
Weise , wobei es sich recht glücklich trifft , daß die Gräfin soeben

- « rechter Zeit von ihrem ungeliebten Gatten geschieden worden

ist und dem Glück deS verliebten Paares nichts weiter im Wege
steht .

Hr . v . Hoxar hat selbstverständlich nicht verfehlt , sich in dem

jungen Dichter eine Rolle zurecht zu machen . wie er sie mit

Vorliebe zu spielen pflegt , eiuen stbermuthig kecken . gelegentlich
auch vor einer schreienden Indiskretion nicht zurückbebendcn ,
etwas weltschmerzlich angehauchten und nach Witzen haschenden
jungen Don Juan , an dem so beiläufig nach und nach allerlei

gediegene und preiswürdige Eigenschaften zu Tage treteiz . Daß
der Gentleman und berühmte Dichter die wichtigen Aktenstücke

anderer Fragen willen in Opposition zu dem leitenden
Staatsmann setzen . Es darf deßhalb auch nicht Wunder
nehmen , daß der erste Versuch , eine Demonstration zu
Gunsten der Sezessionisten in Scene zu setzen , gescheitert
und Hr . Lasker bei der Wahl in Magdeburg unterlegen
ist , eine Niederlage , die dem hervorragenden Politiker seine
Gesinnungsgenossen bei richtigerer Kenntniß der Volks¬
stimmung hätten ersparen können .

Die Ministerkrise in Frankreich ist beendet . Schon seit
längerer Zeit in Aussicht gestellt , ward die Krise akut ,
als der Minister Freycinet seine von der Mehrheit seiner
Kollegen abweichende Haltung in der Angelegenheit der
Kongregationen auch in dem Ministerrathe aufrecht erhielt ,
den der Präsident Gr ^vy nach seiner Rückkehr

' aus Mont -
sons - Vaudrey nach Paris berief . Nachdem seine Vermitt¬
lungsvorschläge gescheitst waren , mußte Grevy in den
Austritt Freycinet ' s und seiner beiden Kollegen Jaursgui -
berry und Varroy aus dem Ministerium willigen . Sehr
schwierig erwies sich die Wiederbesetzung des Auswärtigen
Amtes . Die Ernennung des Hrn . Barthölemy Saint Hilaire
wird von aller Welt mit Genugthuung begrüßt , so weit alle
Welt friedlich gesinnt ist . DennBarthslemy Saint Hilaire , der
Freund und Gesinnungsgenosse von Hrn . Thiers , wird
das Seinige thun , um im Geiste seines verewigten Freun¬
des die auswärtigen Angelegenheiten Frankreichs in fried¬
lichem Sinne zu leiten . Wenn man es als feststehend
ansehen kann , daß die Krisis im Ministerium das Werk
Gambetta 's ist, so wird dadurch die Ernennung des Frie¬
densfreundes zum auswärtigen Minister Frankreichs nur
um so bedeutungsvoller . Sie beweist zum mindesten den
ernsten Willen des Hrn . Grsvy , soweit seine Macht reicht ,
die guten Beziehungen Frankreichs zum Ausland , iüsbe -
sondere zu Deutschland aufrecht zu erhalten . Deutschland ,
das aufrichtig den Frieden will , kann nur wünschen , daß
der also manifestirte Wille des Präsidenten der Republik
stark genug sei , an dieser Politik unentwegt festzuhalten .

Jü Rom hat man am 20 . September den zehnten
Jahrestag , des Einzugs der italienischen Armee in die
ewige Stadt gefeiert . Der König Humbert ist zwar nicht
persönlich zu oem Feste gekommen , hat aber durch Be¬
willigung einer Amnestie für Preßvergehen seinerseits die
Wichtigkeit des Tages anerkannt . Wie ein Rückblick auf
jenes Ereigniß und was ihm vorausging den Italienern
die Schwierigkeiten in das Gedächtniß zurückrufen muß ,
welche die französische Politik der Vollendung ihres na¬
tionalen Einigungswerkes in den Weg legte , so sehen sie
auch gegenwärtig in Tunis die Interessen ihres Landes
mit denen Frankreichs in einen Widerstreit verwickelt .
Vielleicht dient jener Rückblick und diese Wahrnehmung
dazu , auch die Heißsporne der „ Halis , irreckouts " zu ru¬
higerem Nachdenken und zu verständiger Resignation zu
veranlassen .

Der König der Niederlande hat die Vertreter seines
Volkes , die „ Generalstaaten "

, in einer Thronrede begrüßt ,
in welcher er auf gesegnete und erfreuliche Zustände
seines Landes mit Befriedigung Hinweisen durfte . Wenn
auch die Pacifizirung von Atschin noch nicht als vollstän¬
dig gelungen bezeichnet werden konnte , so durste doch die
Lage der Dinge in Holländisch -Jndien zufriedenstellend
genannt werden .

Nicht so günstig sind die Verhältnisse in den englischen

des glücklich gewonnenen Scheidungsprozesses der ihm noch nicht °

vor Augen getretenen , ihm somit noch unbekannten Gräfin , deren
Namen er bei dem früheren Zusammentreffen nicht erfahren hatte ,
kurzer Hand in die Tasche steckt , ist doch immerhin etwas „ starker
Tabak " und keineswegs genügend motivirt . Ausfallen muß es
auch , wenn im Verlauf der Handlung der steinreichen Gräfin ein
Packet gewaschener Handschuhe zukommt . Ueberhaupt läßt
sich an den beiden aristokratischen Persönlichkeiten jener aristokra¬
tische Duft vermissen , wie er z . B . den Figuren Auguftsohns
(Kotzebue Sohn ) eigen ist , und bei mancher Stelle des Zusam¬
menspiels könnte man unwillkürlich auf den Gedanken kommen :
am Ende ist er doch ein Commis und sie eine Zimmervermietherin .

Der Titel „ Lala ge " '»es Ewald Böcker 'schen Lustspiels wird
dem größeren Theil des Publikums im Vorhinein nicht recht er¬
klärlich sein und auch an Verständlichkeit kaum gewinnen , wenn
der verliebte Professor sein Horazisches Citat in der Ursprache
vorbringt . Tie Handlung ist auch hier weder reichhaltig noch
spannend , doch sind die Charaktere im Ganzen so gezeichnet , daß
man ihrem Zusammeuspiel . mit humoristischem Interesse folgt .
Die Quintessenz der Handlung besteht darin , daß der Probeamts¬
kandidat vr . Max Stein , ein junger Herr nach Hrn . v . Hoxar ' s

Geschmack und von ihm vortrefflich gespielt , mit dem steif pedan¬
tischen Mathematikus Fürchtegott Leberecht Roßbach auf der

Fericnreise unwissentlich in den Garten eines Landhauses geräth ,
das seinem gestrengen Vorgesetzten , dem Geh . Rcgierungs - und

Schulrath . Grünnow gehört . Entzückt vom Anblick der im Garten¬

hause über einem Buch eingcschlummertcn jugendlichen Helene
Grümrow bricht er in ekstatische Phrasen aus und » ersteigt sich
in seinem Uebermuth so weit , daß er das auf einem Stuhl nächst
dem Fenster des Gartenhauses liegende Taschentuch Helenen 's
raubt und seine Visitenkarte dafür hiulegt . Sie findet dieselbe
und iuteressirt sich für den Unbekannten eben so intensiv als ihr

Kolonien . Im besten Falle werden die Engländer wohl
nur darauf rechnen können , den südlichen Theil von Af¬
ghanistan mit Kandahar zu behaupten , während der nörd¬
liche Theil des Landes mit Kabul dem Emir Abdurrha -
man gehorcht . Aus der Capstadt wird ein Angriff der
Basutos gemeldet , die neueste Depesche spricht von dem
Rückzug der feindlichen Stämme .

Vor Ragusa liegen noch immer die Schiffe der euro¬
päischen Mächte und harren des Befehles , nach Dulcigno
auszulaufen . Den Oberbefehl über die Flotte führt der
englische Admiral Sir Beauchamp Seymour , der im
Rang am höchsten stehende unter den Befehlshabern der
dort stationirten Schiffe . Doch erstreckt sich seine Befug -
niß nur auf taktische Bewegungen der Flotte . Im klebri¬
gen soll jeder einzelne Kommandant seine speziellen Ver¬
haltungsmaßregeln haben . Und es scheint , daß das ge¬
genseitige Vertrauen der Mächte kein -vollständiges ist .
Man ist durchaus auf Vermuthungen angewiesen , auf die
einander vielfach widersprechenden Nachrichten von Korre¬
spondenten , die sich alle den Schein geben , wohlunterrich¬
tet zu sein . . Nach diesen Nachrichten sollen die französi¬
schen - Schiffe den Befehl erhalten haben , sich von der
Flotte zu trennen , sobald diese eigentliche Feindseligkeiten
eröffnen würde und die deutschen und österreichischen Schiffe
hätten , nach denselben Meldungen , die Weisung , nur so
lange zu verweilen , als alle Mächte sich an der Flotten¬
kundgebung betheiligen . Lange Zeit wird man über das
Alles nicht mehr im Unklaren sein , denn Admiral Seymour
hat an den türkischen Gouverneur von Dulcigno eine Som -
mation erlaffen , die Frist , welche den fremden Unterthanen
bewilligt ist , Dulcigno zu verlassen , ist abgelaufen und
wenn die Uebergabe nicht alsbald erfolgt , kann jeden Au¬
genblick das Bombardement eröffnet werden . Aber auch
darüber sind wir nicht genügend unterrichtet , wer in Dul¬
cigno Herr ist, Riza Pascha , der türkische Befehlshaber ,
oder die Kapitäne der albanesischen Liga .

Deutschland .
Karlsruhe , 25 . Sept . Seine Königliche Hoheit der

Fürst von Rumänien sowie der Prinz und die Prinzessin
Friedrich von Hohenzollern trafen gestern den 24 . ds . ,
Vormittags zum Besuch der Großherzoglichen Familie auf
Schloß Mainau ein . Abends kehrten die hohen Gäste zu
dem Fürsten von Hohenzollern nach Schloß Weinburg
zurück .

Berlin , 24 . Sept . Die im Reichs - Eisenbahnamte
aufgestellte Ueberstcht der Betriebsergebnisse der Eisen¬
bahnen Deutschlands , ausschließlich Bayerns , für den
Monat August dieses Jahres ergibt für die 82 Bahnen ,
welche auch schon im entsprechenden Monat des Vorjahrs
im Betriebe waren und zur Vergleichung gezogen werden
konnten , Folgendes . Die Einnahmen aus allen Verkehrs¬
zweigen war bei 52 Bahnen höher und bei 30 Bahnen
geringer , und pro Kilometer bei 46 Bahnen höher und
bei 36 Bahnen geringer als in demselben Monate des
Vorjahrs . Die Einnahme vom 1 . Januar bis Ende
August d . I . war bei 61 Bahnen höher und bei 21
Bahnen geringer , und pro Kilometer bei 52 Bahnen höher
und bei 30 Bahnen geringer als in demselben Zeitraum
des Vorjahres . Das gesammte konzessionirte Anlage -

Papa über seine Keckheit aufgebracht ist , bis der unschuldige ,
aber leider auch unjunge und unschöne Mathematikus sich später
in der Stadtwohnung des Herrn Rathes vorstellt und mißver¬
ständlicher Weise für Stein gehalten wird . Von dem gestrengen
Vorgesetzten

' auf das Härteste angelassen , wird er auch von
Helenen , die sich in ihrer günstigen Vorstellung von Stcin 's Er¬
scheinung bitter getäuscht glaubt , sehr schnöde behandelt . Nach¬
dem im weitern Verfolg das Mißverstäudniß allseitig aufgeklärt
worden und es des wirklichen Stein 's Liebenswürdigkeit gelungen
ist , Helenen 's Verzeihung und Gunst zu gewinnen , wird schließ - .
lich auch der erzürnte Papa durch verschiedene wirksame Für¬
sprachen begütigt und das Stück schließt mit der Perspektive auf
eine fröhliche Hochzeit .

Der polternde und aufbrausende Grünnow , der von Hrn .
Lange angemessen dargestellt wurde , zählt zu den minder sym¬
pathischen Figuren des Stücks , desto anziehender ist seine Tochter
Helene , ein neckisch naiver Backfisch , der von Frau Stritt mit
vieler Anmuth und humoristischer Frische gespielt wurde . Von
vorherrschend komischem Interesse war der verlegene und drollig
pedantische unglückliche Liebhaber Helenen 's , Professor Weinlich ,
der in Hrn . Schneider einen ausgezeichneten Darsteller hatte .
Eine Figur von unwiderstehlicher Komik in Erscheinung » Spiel
und Rede war der Mathematikus des Hrn . Höcker , der , so lange
er auf der Bühne stand , das Interesse der Zuschauer vorherrschend
in Anspruch nahm und sie nicht aus dem herzlichsten Lachen her¬
auskommen ließ . Hr . Höcker schuf hier auS einer an sich un¬
bedeutenden Rolle vermöge seines originellen Talents eine der
wirksamsten komischen Charaktergestalten . Der Kanzleidiruer deS
Hrn . Morgenweg war gleichfalls eine Figur nach dem Leben .
Die wenig bedeutende episodische Partie der Krau Ur . Birner
wurde von Frau Grösser recht gut gegeben .



kapital betrug b,ei den unter Staatsverwaltung stehenden
Privatbahnen , ausschließlich der für eigene Rechnung des
Staats verwalteten , Ende August 1,201,606,500 Mark
bei einer Länge der betreffenden Strecken von 4090,44
Kilometer , das der unter Privatverwaltung stehenden
Privatbahnen 1,406,316,657 M . , bei einer Länge der
Strecken von 6938,22 Kilometer , so daß bei ersterer 293,760
Mark , bei letzterer 202,691 Mark auf 1 Kilometer ent¬
fallen .

Die „Nordd . Allgem . Ztg . " führt in einer Note aus ,
daß das Kaufanerbieten , welches die Staatsregierung der
Rhein -Nahe -Bahn - Gesellschaft gemacht hat , n i ch t als eine
Konsequenz der Verstaatlichungspolitik zu betrach¬
ten und von dieser ganz unabhängig ist . Dagegen wird die
Auffassung als richtig bezeichnet , daß es sich lediglich um
die Lösung eines für beide Theile , für die Gesellschaft wie
für den die Verwaltung der Bahn führenden Staat , un¬
erquicklichen Verhältnisses und um die Herstellung des er¬
forderlichen zweiten Geleises handle , für welche die Ge¬
sellschaft selbst beim besten Willen nicht die Mittel be¬
schaffen kann und der sie widerstrebt .

Der berühmte Operateur Professor Wilms starb heute Abend

an einem Blutsturz .

Breslau , 24 . Sept . (Telegramm .) Nach der „Schlesischen
Presse " sind heute in Maifritzdorf bei Reichenstein zwei
Pulvermühlen aufgeflogen ; eine Person soll todt und eine
verstümmelt sein.

Metz , 24 . Sept . Im Laufe des gestrigen Tages rückten

die an den Manövern der 30 . Division betheiligten Truppen der

hiesigen Garnison hier ein . Heute Vormittag fand die Enlafsung
der Reservisten statt . Offiziere und Mannschaften sprachen sich

allgemein sehr anerkennend über die Aufnahme aus , die sie bei

der Bevölkerung besonders auf dem Lande fanden . Seit eine

größere Anzahl von Angehörigen der einheimischen Bevölkerung
in den Reihen der deutschen Armee dient ' und seit man letztere
aus eigener Anschauung näher kennen gelernt hat , scheinen sich

die Ansichten über das deutsche Militär wesentlich gebessert zu
haben . — Die in den letzten Tagen in Saargemünd abgehaltene
Bienenausstellung im Anschluß an die 10 . Generalversammlung
des Elsaß - lothringischen Bienenzüchter - Vereins darf als sehr ge¬

lungen bezeichnet werden . Die hübsch arrangirte Ausstellung

lieferte den vielen Besuchern ein anschauliches Bild der Fort¬

schritte , die die Bienenzucht im Reichslande seit einem Jahrzehnt

aufzuweisen hat . Ein großer Theil dieser Fortschritte ist der

äußerst rührigen Thätigkeit des genannten Vereins zVizuschreiben ,
der gegenwärtig an 2000 Mitglieder in 35 Sektionen zählt , von

denen 18 auf Unterelsaß , 12 auf Oberclsaß , 4 auf Lothringen
und 1 auf das Ausland entfallen .

11 . München , 24 . Sept . Der „Frank . Kur . " theilt
. mit , daß in diesen Tagen in Nürnberg eine Plenarsitzung

des Centralausschusses der „deutschen Fortschrittspartei "

in Franken stattfindet . — Die demokratische „Südd . Post "

schreibt : „Da bei der nächsten Reichstags -Wahl in Mün¬

chen die Socialdemokraten , die Liberalen , die Volkspartei
und die Ultramontanen ihre eigenen Kandidaten aufstellen ,
so werden dahier mindestens vier Kandidaten konkurriren .
Möglicher Weise stellen die beiden liberalen Fraktionen
sogar zwei auf , wenn sie nicht schließlich das „roth -

schwarze " Gespenst zusammenführt . Die Wiederwahl des

Herrn Rechtsrath Ruppert hat das nächste Mal wenig
Chancen . Die oppositionellen nicht ultramontanen Elemente
sind durch Erfahrung zu sehr gewitzigt worden , als daß
sie Hrn . Ruppert eventuell ihre Stimmen zuführen würden .

"

Oefterreichische Monarchie .
^ Wien , 24 . Sept . Der Reichs -Kriegsminister , die

diesseitigen Minister der Finanzen und des Handels sind
schon gestern Abend , heute ist , als der letzte der zu den
dortigen Berathungen zugezogene Minister , auch Baron
Haymerle aus Pesth zurückgekehrt , geleitet von einem
Artikel des unqualifizirdaren „Egyertedes "

, der eine „ Ent¬
fremdung " zwischen dem Kaiser und dem Grafen Andrassy
und eine „nach einem scharfen Wortwechsel sehr unan¬
genehm geendete Entrevue " zwischen dem gegenwärtigen
Minister der Auswärtigen und feinem Vorgänger enthüllt ;

bs Die Braut von Palermo .
Frei » ach dem Italienischen von Elis a M o d rach . !

(Fortsetzung aus dem Hauptblatt Nr . 227 .) ^

15 . Kapitel . -
Die Vermählung . ^

Seit den Ereignissen , von denen wir eben berichteten , war ein

Monat verflossen und es versammelte sich eben eine zahllose >

Volksmenge vor den Thüren der Kathedrale von Palermo , in

der eine feierliche Handlung vollzogen wurde .
Vor dem Hauptaltare knieten , auf einem Betschemel , der mit

schwellenden Sammetpolstern belegt war , ein Jüngling und eine !
Jungfrau , denen ein Priester eben die heiligen Worte verkündete ,
durch die sie vor Gott und den Menschen mit unlösbaren Ban¬
den verbunden wurden .

Conradine und Ruggiero waren das Brautpaar . Das junge
Mädchen war noch sehr bleich und ihre Züge trugen die deut¬

lichen Spuren der durchlebten Leiden und der Gefahr , die sie erst
kürzlich überstanden hatte . Aber alles Das war für Conradine
nur noch eine traurige Rückerinnerung und sie empfand in diesem
Augenblick die ganze Wonne ihres gegenwärtigen Glückes . Sie

hatte dann und wann , während der heiligen Handlung , verstohlen
nach ihrem Verlobten , der neben ihr kniete , hingeblickt und sich !

im Süllen gefragt , ob Alles nur ein Traum sei , so undenkbar !

schien es ihr , daß die furchtbaren Verkettungen von Umständen
einen so unerwarteten Ausgang für ihre Feinde genommen haben
konnten .

Das Brautpaar war von einer großen Anzahl von Verwandten

und Freunden umgeben , neben dem Betschemel standen die Zeugen
des feierlichen Aktes und Gualtieri dÄrena , der bis zu Thränen

gerührt war . An seiner Seite befand sich eine seiner Schwestern ,
eine Edelfrau , die in eine reiche Familie in Syracusa hineingc -

Baron Haymerle soll auf die Frage Audrassy 's , weshalb
er der von ihm inaugurirten Politik untreu geworden , be¬
antwortet haben : „weil sie schlecht ist" . Eine zugleich
nichtsnutzigere und abgeschmacktere Erfindung ist kaum auf¬
zutreiben . Noch hat Baron Haymerle sich keinen Zoll
breit von der Politik des Grafen Andrassy entfernt , dessen
Erbschaft er pur « angetreten , aber gesetzt , er hätte sich
von ihr entfernt , so würde er es in der Uebcrzeugung ,
daß jene Politik in einer veränderten Situation nicht mehr
haltbar und selbstverständlich mit Gutheißung des Kaisers
geihan haben , und Graf Andrassy , möchte er auch seiner¬
seits anderer Ansicht sein , würde eben so wenig die An¬
maßung haben , dem verantwortlichen Minister die vor¬
wurfsvolle Frage vorzulegen , weshalb er nicht für alle
Zeit einen zu einer gegebenen Zeit berechtigten Standpunkt
festhalte , als Baron Haymerle einem Mann gegenüber ,
der sn so hohem Maße das Vertrauen des Kaisers und
seine eigene Werthschätzung besessen , die ihm in den Mund
gelegte Aeußerung zu thun .

Vom Demonstrationsschauplatz nichts Neues . Die Reise
des Oberbefehlshabers der Flotten nach Cettinje erklärt
sich einfach durch die Nothwendigkeit , mit dem Fürsten
von Montenegro die bevorstehende Kooperation im Detail
in der Art zu kombiniren , daß ein eventuelles Eintreten
der Schiffe in die Aktion nicht blos überhaupt möglich ist,
sondern für die Angreifer zu Lande auch einen reellen
Werth - hat .

Frankreich .
F Paris , 24 . Sept . Offiziös wird erklärt :

Das Rundschreiben , mit welchem der Kultusminister die De¬
klaration beantwortete , ist erst gestern an die Oberen der Kongre¬

gationen abgegangen . Die Vollstreckung der Dekrete wird also

erst in einigen Tagen beginnen können , sobald nämlich die für
eine Rückäußerung auf den Brief des Ministers nöthige Zeit
verstrichen sein wird . Ferner wird der Gerichtshof für Kompetenz¬
konflikte in der ersten Hälfte des Oktober einberufen werden .

Wie von anderer Seite gemeldet wird , soll die letzte
Frist , die man den Kongregationen steckt , zehn Tage be¬
tragen . Nach Ablauf dieser Zeit werden die Präfekten
Befehl erhalten , zum Vollzug der ihnen bereits ertheilten
Instruktionen zu schreiten . Man wird mit den auslän¬
dischen Ordensgeistlichen beginnen und dann gegen die
Kongregationen verfahren , welche von Rom selbst nicht
anerkannt sind . Gleichzeitig werden die Kapellen der an¬
dern nicht anerkannten Genossenschaften geschlossen wer¬
den . Mit diesen Akten wird man die Zeit bis zur Ent¬
scheidung des Kompetenzgerichts ausfüllen ; fällt dieselbe,
wie nicht anders zu erwarten ist, zu Gunsten der Regie¬
rung aus , so wird dann unverweilt die Vertreibung der
übrigen von dem zweiten Dekrete vom 29 . März bedroh¬
ten Kongregationen in Angriff genommen werden .

Hr . v . Saint -Vallier bleibt Botschafter in Berlin und
kehrt gegen Ende Oktober auf seinen Posten zurück.

Im „Constitutionnel " bemerkt Hr . Grenier , welcher die
modernen Enkel des Themistokles mit unerbittlichem
Spotte verfolgt :

Man macht in Griechenland mobil ; aber es ist da , wie im

Evangelium : wenn es viele Berufene gibt , so sind wenige aus¬

erwählt . Die - orientalischen Blätter konstatiren , daß die Zahl der

Fahnenflüchtigen oder Refraktäre sich auf zwanzig Prozent be¬

läuft . Eine wilde Jagd wird zu Land und zu Wasser auf sie

gemacht , denn diese wenig kriegerisch gestimmten Rekruten treiben

es so arg , daß sie Schiffe miethen , um dem Ruhme zu entgehen , ,
auf die Eroberung des Thales Tempe auszuzieben . Der König
ist noch nicht zurück und die Kammern sind noch nicht zusammen¬

getreten . Welch komisches Land !

Wie der „ Temps " vernimmt , ist ein Kongreß zur Be¬
kämpfung der Phylloxera , an welchem auch Frankreich
offiziell Theil nehmen wird , auf die Zeit vom 1 . bis 10 .
Oktober nach Saragossa einberufen .

Paris , 24 . Sept . Der „ Figaro " meint , daß man Mühe
habe, , bei dem Namen Barthölemy Saint - Hilaire , dieses
greisen Gelehrten , der sich nie mit Diplomatie befaßt ,

ernsthaft zu vlcibcn . Indessen müssen freilich die bekann¬
ten friedlichen Tendenzen desselben in Rechnung gezogen
werden . Deutschland könne nicht glauben , daß der ehe¬
malige Sekretär Thiers ' sich zu einer aggressiven Politik
hergeben werde . Die Clömenceau ' sche „Justice " spottet
sehr über den Uebersetzer des Aristoteles . In diesem
Augenblicke, wo ein Funke ganz Europa in Brand
setzen könne , sei es unklug , die Geschicke Frankreichs
diesem sanften Gelehrten anzuvertrauen . Leider werde
Thiers nicht von seinem Denkmal in Saint -Germain
herabsteigen , um noch einmal seinem Sekretär diplomatische
Rundschreiben zu diktiren . In Summe verlangt die „Ju¬
stice " lauter als je die Einberufung der Kammern .

Dänemark .
Kopenhagen , 24 . Sept . (Telegramm .) Der Reichstag ist

zum 4 . Oktober einberufen , wird jedoch sofort bis zum
4 . November vertagt werden .

Türkei .
Konstantinopel , 23 . Sept . Die Pforte übermittelte heute

den Botschaftern eine Note (vergleiche das folgende Tele¬
gramm ), in welcher sie sich zur Uebergabe Dulcigno ' s
unter folgenden Bedingungen bereit erklärt :

„ 1 ) Keine Flottendemonstration wegen der montenegri¬
nischen, griechischen und armenischen Frage .

2) Garantie der Prinzipien des natürlichen und gemei¬
nen Rechtes in Betreff des Eigenthums , Glaubens , der
Ehre und des Lebens der Muselmanen und Christen , die
in den abgetretenen Gebieten wohnen .

3) Grenztrace nach dem Ltatus quo östlich vom Skutari -
See , Namentlich Belastung von Dinosch und Gruda bei
der Türkei .

4 ) Verpflichtung , in Hinkunft nichts weiter an Monte¬
negro abzutreten ."

Die Note schließt , indem sie die Konsequenzen einer
eventuellen Flottendemonstralion ablehni .

Äonstantiuopel , 24 . Sept . (Polit . Korrcsp .) Die Mel¬
dung von einer angeblich gestern den Botschaftern der
Mächte übermittelten Note der Pforte betr . die Bedin¬
gungen der Uebergabe von Dulcigno bedarf einer wesent¬
lichen Berichtigung . Zunächst ist es ganz unrichtig , daß
die Pforte gestern den Botschaftern eine Note des gemel¬
deten Inhalts zustellte . Vielmehr erschienen vorgestern in
sämmtlichen Botschaftshotels zwei Adjutanten des Sultans ,
welche, wenn gleich nach schriftlichen Aufzeichnungen , doch
nur mündlich den Botschaftern im Aufträge des Sultans
die in der vermeintlichen Note gemeldeten Bedingungen
für die Uebergabe Dulcigno 's mittheilten . Die Botschafter
vermochten diese Kommunikation nicht als offizielle Enun -
tiation der Pforte anzusehen und erklärten gegenüber dem
privaten Meinungsausdruck des Sultans übereinstimmend ,
die ihnen gemachten Eröffnungen als undiskutirbar be¬
zeichnen zu müssen . In diplomatischen Kreisen wird der
Zwischenfall als erledigt betrachtet .

Persien .
Aus Teheran , 22 . Sept . , wird der Wiener „ Presse "

gemeldet : Der russenfreundliche Großwessier und Kriegs¬
minister Hussein Pascha wurde soeben gestürzt und durch
Zadik El - Mulk , der in London und Kalkutta gleich beliebt
ist, ersetzt . Man erwartet hier , daß die Unterhandlungen
mit England wegen der Besetzung Herats durch die Perser
in den nächsten Tagen wieder beginnen werden . — Der
Schah hat Abdurrahman als Emir von Afghanistan an¬
erkannt . — Ferner wird berichtet , daß die ostasiatischen
Expeditionstruppen der Russen von den Turkmenen bei
ihrem weiteren Vordringen von Geok-Tepe in der Rich¬
tung auf Merw angegriffen und zurückgedrängt worden
sind . Die Operationen seien vorläufig eingestellt worden ,
da der Widerstand in der turkmenischen Oase sehr kräftig
und gefahrdrohend gewesen sein soll.

Badische Chronik .
Karlsruhe , 25 . Sept . Die Großh . Domänendirektion hat

heirathet hatte und nun , ungeachtet ihres hohen Alters und der

beträchtlichen Entfernung , bei dieser feierlichen Gelegenheit Mut¬

terstelle an Conradine vertreten und sie zum Altäre geleiten
wollte . Ein alter Oheim mütterlicher Seits vertrat bei Rug¬

giero Vaterstelle .
Die Prüfungen , die Gualtieri 's Tochter bestanden hatte , da

sie der französischen Tyrannei zum Opfer fiel , ihr heldenmüthiger

Entschluß , die augenblickliche Lebensgefahr , in die sich das edle ,
junge Mädchen gestürzt hatte , waren in Palermo bereits überall

bekannt , deßhalb wollten ihr viele der bedeutendsten Bürger , als

sie vor den Traualtar trat , durch Beiwohnung ihrer Vermäh¬

lungsfeier ein Zeichen ihrer Theilnahme geben . Und als das

junge Paar nach beendetem Gottesdienste auf der Schwelle der

Kirche erschien , ging ein leises Beifallsgemurmel durch die

Menge und Conradine sah , als sie einen flüchtigen Blick umher

that , daß zahllose Augen voller Zuneigung und Verehrung auf

sic gerichtet waren . Man hätte glauben mögen , daß nicht ein

Weib , sondern eine Heilige eben das Gotteshaus verließ . Von

allen Seiten wurden dem jungen Paare Blumen auf den Weg

gestreut , so daß die ganze Hochzeitsgesellschaft von der Kirche
bis zum Palast d 'Arena auf einem duftenden Teppiche wandelte ,
der sich von Schritt zu Schritt vor ihnen erneuerte .

„ Sieh nur , wie ganz Palermo dich bewundert und verehrt !

Diese Aufnahme hat dir deine Tugend bereitet, " sagte Ruggiero

zu seiner Gemahlin und diese versetzte :

„Ich sehe es wohl und bin tief davon bewegt , denn ich habe

ja nichts gethan , als was meine Liebe zu dir mir eingab .
"

Sie langten am Palaste an . die Menge wurde immer dichter ,
so daß das junge Paar kaum in das Haus hinein gekonnt hätte ,
wenn nicht einige Jünglinge aus dem Volke mit vielem Geschick

Platz für sie geschafft hätten .
Sie hatten eben , von allen Verwandten und Freunden gefolgt .

! den ersten Absatz der Treppe des Palastes erreicht , als aus einer
! dort befindlichen Thür , die in die Zimmer der Dienerschaft führte ,

ein Kind hcrausstürzte , das sich , ohne irgend Jemand weiter zu
beachten , Conradineü an den Hals warf und ausrief :

! „ Wie schön sind Sie heute ! Wie glückstrahlend sehen Sie aus !
^ Ach, wenn Großmutter Agathe das sähe !"

Es war die kleine Ninfa , die in Calatafimi erfahren hatte » daß
i die schöne Dame aus Palermo , die sie kannte , sich vermählen
! würde , und in ihren Väter gedrungen war , sie nach der Haupt -
l stadt zu begleiten . Dieser weigerte sich , ihren Wunsch zu erfüllen ,
^ das entschlossene Kind erklärte chm aber , daß sie , wenn er sie
' nicht begleitete , allein gehen würde , und so ging der Vater , der

sie sehr wohl kannte , an dem betreffenden Tage mit ihr nach
! Palermo .
' Eine der Kammerfrauen eilte herbei , um das Kind zu ent¬

fernen . Conradinc sagte ihr aber :
„Laß sie nur gewähren , ich freue mich sehr , sie wiederzusehen .

"
Sie nahm Ninfa an die Hand und behielt sie bei sich .

! Alle Welt erstaunte über diesen Vorfall , als Conradine aber

^
mit wenigen Worten erklärt hatte , was sic der Kleinen danke,

! drängte sich Alles um sie , so daß sie, als sie die Blicke so vieler
vornehmen Leute auf sich gerichtet sah , ganz dunkelroth wurde
und ihr Antlitz in die Kleider der Neuvermählten verbarg .

Diese zog sich, um ihre Hochzeitsgewänder abzulegen , in ihre
Gemächer zurück und sagte dort zu dem Kinde , das sie mit/ich
nahm :

„ Glaube nicht, daß ich dich vergessen hätte , wenn du auch heute
nicht hergekommen wärest . Ich hielt schon ein Geschenk für dich
bereit . Da , nimm es nun .

"
Sie gab ihr ein Päckchen in die Hand , in dem sich der Stoff

zu zwei Kleidern für das Kind , ein Kästchen mit einigen Schuck¬
sachen und eine Börse voll Geld befand .



di' Bezirksforstcicn ermäch . igt, im Spätjahr 1880 und im Früh¬

jahr 1881 den landw. Bczirksvereinen, welche darum nachsuchen ,

aus Domänenwaldungen Kirschbaum - Wildlinge unent¬

geltlich abzulafscn , wobei selbstverständlich die Gewinnung der

Stämmchen Sache der Empfänger ist und der Domänenkaffe

keinerlei Kosten verursachen darf . Auch ist Gesuchen von Ge-

mcinderäthen, solche Wildlinge aus ihren Gemeindewaldungen

abgeben zu dürfen, thnnlichfl zu willfahren.

» Karlsruhe , 25. Sept . Als Ergänzung und Erläute¬

rung zu dem in Nr . 225 unseres Blattes erschienenen Referate

über die IX . Bcrsammlung deutscher Forstmänner in Wildbald

erhalten wir von Hrn . Obcrforstrath Wagner dahier folgende

Mittheilung :
„ Ich habe mich auf der Forstversammlung zu Wildbad zu

Gunsten derFehmelwirrhschaft im Allgemeinen ausge¬

sprochen. Hiebei hatte ich aber nicht nur den Fehmelbetrieb im

engern Sinne , sondern auch den sog . Fehmelschlag - Bc -

trieb im Auge, denn gerade der letztere ist jene Betriebsart ,

die wir im badischen Schwarzwalde in cigenthümlicher Weise

ausgebildet und im Gegensatz zu der in andern Ländern noch

üblichen strengen Schlag - und Kahlhiebs-Wirthschaft zur Gel¬

tung gebracht haben . Beide Fehmelbetriebs-Methoden sind aber

im Wesentlichen nicht verschieden , denn beide behandeln , wenn

rationell und richtig verfahren wird , die einzelnen Altersklassen
bei der Wirthschaft ganz gleichmäßig . Der Unterschied besteht

hauptsächlich nur in der Verschiedenheit der Bestandsverhältniffe .

Werder » nämlich die Grundsätze der Fehmelwirthschaft bei der

Hicbsführung auf Waldungen angewendet, die mehr gleichartige

Bestände haben und in welchen die Altersklassen mehr konzentrirt

sind , so heißt man das Verfahren „Fehmelschlag - Be -

trieb " , andernfalls , wenn die Altersklassen in einem Walde

bunt durcheinander liegen , schlechtweg „Fehmelbetrieb " .

Die Bcstandesformen kann man aber nicht über Nacht ändern,
sondern man muß sie nehmen und behandeln, wie sie sich vor¬

finden .
"

Sedm . Karlsruhe , 23 . Sept . (Mittheilungen aus der

Stadt 'raths - Sitzung .) Auf Ansuchen von Bewohnern der

Gartenstraße wird die Aufstellung einer Laterne in der Straße

genehmigt. — Die Eigentümer der sog . Bandfabrik am Pro¬

menadeweg haben ihre Fabrikgebäulichkeiten der Stadt zum Zweck
der Einrichtung eines Einquartierungshauses zum Kaufe ange¬
boren . Da die Gebäulichkeiten hiefür nicht geeignet und ge¬

nügend befunden worden sind , wird das Anerbieten abgelehvt.
— Die Lieferung von 34 Stück Straßen -Schlammfängern wird

der Firma I . F . Espenschied in Friedrichsfeld übertragen . —

Der neu gegründete Instrumental « erein theilt seine Statuten

zur Kenntnißnahme mit und sucht um Ueberlaffung der Aula

der Töchterschule zur Abhaltung von Proben nach . Dem Ge¬

suche wird stattgegeben . — Auf Ansuchen des Eigentümers des

Hauses Durlacher Straße 30 wird die Entfernung des vor die¬

sem Hause befindlichen Brunnens angeordnct. — Es wird be¬

schlossen , die Milchwirtschaft im Sallenwäldchen für das nächste
Jahr öffentlich in Pacht zu geben , und zwar ohne Beigabe eines
Stalles . — Nach Mitteilungen der Direktionen des Realgym¬
nasiums und der höheren Bürgerschule beträgt die Schülerzahl
zu Beginn des neuen Schuljahres : im Realgymnasium 424, die

Zunahme beläuft sich auf 28 Schüler ; in der höheren Bürger¬
schule 335 , Zunahme von ebenfalls 28 Schülern .

/^ Mannheim , 24 . Sept . Hr . Ministerialpräsident Stöffxr
ist heute zu mehrtägigem Anfenthalt hier eingetroffen, teils um
die Ausstellung in Augenschein zu nehmen , teils zum Besuche
verschiedener städtischer Anstalten. — In der Strafkammer - Sitzung
Vom 21 . September unter dem Präsidium des Hrn . Landgerichts-

Direktors Dassermann und der Vertreter der Großh . Staatsbe¬
hörde , der HH . Staatsanwälte Dietz und Hauser kamen folgende
Fälle zur Verhandlung : 1 ) Christoph Kurz , Taglöhner von Zie¬
gelhausen wurde wegen Unterschlagung eines Wagens voll Kalk
im Wcrthe von 45 Mark , dem Antrag der Staatsanwaltschaft
entsprechend , zu einer Gcfängnißstrafe von 2 Monaten verurteilt .
2) Luise Richmcr, Dienstmagd von Pirmasens , war geständig, den

Diebstahl von 7 Mark , eines Paars Stiefel und eines seidenen
Halstuches mittelst falschen Schlüssels vollführt zu haben, und

erhielt unter Zulassung mildernder Umstände eine Gcfängnißstrafe
von 4 Monaten . 3) Elisabeth« Gerstner von Heddesheim wegen
Beleidigung des Schuhmachers Georg Geisinger. Das Urtheil
I . Instanz , die Abweisung des Privatklägers Geisiuger vom Schöf¬
fengericht Weinheim wurde aufgehoben und die Beklagte in eine

Geldstrafe von 20 Mark event - 5 Tage Haft verurteilt . 4) Ka¬
tharina Kassel von hier wegen Beleidigung der Ehefrau des

Wirthes Laible von hier . Die Angeklagte wurde mit ihrer Be¬
rufung gegen das wider sic im Sinne der 88 185 und 187

„Wenn du nach Calatafimi zurückkehrst , laß dir die Kleider
machen und trage sie zu meinem Andenken, " sagte Conradine , in¬
dem sie sie liebkoste . Das Kind warf das Packet aber weinend
von sich und versetzte :

„ Was soll ich in Calatafimi anfangen , wenn ich dahin zurück-

kehre ? Ich wollte bei Ihnen bleiben !"

Conradine betrachtete sie schweigend , das Kind erwiderte ihren
Blick, dann warf sie sich plötzlich wieder an die Brust der Neu¬
vermählten und wiederholte :

„ Ich will Sie nicht verlassen . Wenn ich erst größer bin ,
werde ich Ihnen Alles besorgen, was die Kammerfrau , die Sie
in Rio Freddo hatten , für Sie tat , aber ich verspreche Ihnen ,
treuer als sie zu sein .

" (Schluß folgt .)

Kleine Zeitung.
— Das Testament des verst. Verlags - Buchhändlers Albert

Hofmann in Berlin ist bereits eröffnet. Das Vermögen,
welches Hofmann hinterlaffen hat , beziffert sich nach dem „B .
Bs .-Kur .

" ungefähr auf 5 Millionen M . , wobei auf den „Klad¬
deradatsch " keine Rücksicht genommen ist, der jährlich eine Revenue
von etwa 150,000 M . abwirft. Die Söhne und Töchter sind zu
Universalerben eingesetzt. Rudolf Hofmann wird Eigentümer
des Verlagsgeschäftes, während der „ Kladderadatsch" , wie schon
gemeldet , für die Gesammtheit der Erben verwaltet wird. Das
Friedrich -Wilhelmstädtische Theater soll bis zu seinem etwaigen
Verkauf zu Gunsten der Erben verpachtet werden.

des St . - G . - B . erlassen: unicrgcrichtch: Erkenntniß von einer

Woche Hast abgcwiesen und in siimmtliche Kosten verurteilt . —

Die Schwurgerichts -Verhandlungen des UI . Quartals wurden am
20 . September eröffnet und der erste Fall , die Anklage gegen
Wirt G . Orth von Neckarau wegen Nothzuchtsversuchs bei ver¬
schlossenen Thüren verhandelt. Die Schuldfrage wurde von den

Geschworenen verneint und der Angeklagte freigcsprochen . Den

zweiten Fall bildete die Anklage gegen Adam König, auch Dcwall

genannt, von Sandhofen , wegen Körperverletzung mit tödtlichem
Erfolg . Die Geschworenen erkannten Schuldig unter Zulassung
mildernder Umstände, der Gerichtshof sprach eine Gcfängnißstrafe
von 3 Jahren aus und verurteilte den Beklagten zur Tragung
der Kosten . 21 . Sept . 3) Fall . Anklage gegen Jakob Leißner
von Baierthal wegen Brandstiftung . Die Beschuldigung des An¬

geklagten , sein Wohnhaus am 30. Juni in Brand gesteckt zu haben,
wurde verstärkt durch dessen damalige Geldverlegenheiten und
Ueberschuldung . Die Geschworenen sprachen das „ Schuldig " aus
und der Gerichtshof eine vierjährige Zuchthausstrafe mit Aber¬
kennung der bürgerlichen Ehre auf die Dauer von sechs Jahren .
Unter dem Vorsitze des Hrn . Landgerichts- Raths v . Buol und
unter Vertretung der Großh . Staatsbehörde des Hrn . Staats¬
anwalts Hauser kam am 22 . September gegen Samuel Levy ,
Hirsch Levy , Salomon Levy und Jakob Herm von Ketsch die
Anklage wegen Brandstiftung und Beiseiteschaffung angeblich ver¬
brannter Waarenvorräthe zur Verhandlung . Samuel Levy der
inzwischen wegen Beleidigung, Meineid, Verleitung zum Meineid
u . s. f. zu einer dreijährigen Zuchthausstrafe verurtheilt worden,
verlegte sich darauf , Geistesstörung zu simulircn , welche jedoch
vom Sachverständigen I>r . Förstner von Heidelberg als Komödie
estgestcllt wurde. Die Brüder Samuel und Hirsch Levy . wurden

von den Geschworenen als schuldig , der Vater Salomon Levy
als schuldig mit mildernden Umständen , Herm als nichtschuldig
erkannt . Der Gerichtshof verurtheilte Hirsch Levy zu 8 Jahren ,
Samuel Levy zu 3 beziehungsweise zu 6 Jahren Zuchthaus und
Salomon Levy zu 6 Monaten Gefängniß i den Gebrüder Levy
wurden außerdem die bürgerlichen Ehrenrechte auf die Dauer von
5 Jahren aberkannt und Polizeiaufsicht für zulässig erklärt. —

Die Vorbereitungen zu dem großen Festzug des landwirthschaft-

lichen Vereins , der nächsten Dienstag den 28 . September statt¬
haben wird , sind in vollem Gang , auf dem Schloßplatz wird eine
Tribüne für 1500 Zuschauer errichtet .

Oberkirch , 24 . Sept . Die Herbstferien an hiesiger Volks¬
schule beginnen Montag den 27 . d . M . und endigen mit dem
23 . Oktober. — Die landwirthschafttreibende Bevölkerung der

zum Schulverbandc gehörigen Orte Gaisbach , Butschbach und
des Zinkens Wolfhag ist durch diese Anordnung der hiesigen
Schulkommission zu großem Danke verpflichtet , da gerade jetzt
die Kinder zu den noch ausstehenden Feldarbeiten am besten ver¬
wendet werden können .

> Vom Bodensee , 24. Sept . Die Nachfrage nach
Kernobst, insbesondere nach Aepfely , ist zur Zeit sehr lebhaft ,
und im Höhgau wurden während der letzten Tage viele Käufe
abgeschlossen. Für Aepfel bezahlte man 2 M . Per Doppelsester,
8 M . und darüber per Doppelzentner. In Anbetracht , daß die
heurige Obsternte in der Schweiz und in einem Theile von Würt¬
temberg eine sehr mittelmäßige ist , darf ein weiteres Steigen
der Obstpreise erwartet werden . — In dem benachbartenKanton
Thurgau ist in jüngster Zeit bei den Reben eine verheerende
Pilzkrankheit aufgetreten, welche den gehofften Ertrag noch ganz
bedenklich reduzirt. Sie wurde jedenfalls durch die intensiv feucht¬
warme Witterung dieses Sommers begünstigt. Die „Rebenblatt¬
dürre" beschränkt sich glücklicher Weise auf das Blatt , während
das Holz und die Trauben nicht davon ergriffen werden , so daß
wenigstens der nächste Jahresertrag nicht darunter leidet. Wo
erst einzelne Blätter infizirt sind , kann durch Abrcißen und Ver¬
nicht derselben der weiteren Verheerung gesteuert werden. Nach
der Weinlese sind die Blätter und das abgeschnittene Holz sorg¬
fältig zu sammeln und zu verbrennen .

Vermischte Nachrichten.
— Die gedeckte Korvette„Prinz Adalbert" , auf welcher Prinz

Heinrich in wenigen Tagen nach Deutschland zurückkehrt ,
wird bekanntlich vom Kapitän zur See Maclean kommandirt.
Das Schiff führt 12 Geschütze und besitzt eine Maschine von
4800 indizirten Pferdekräften, die Tragfähigkeit des Schiffes be¬
trägt 2858 engl. Tons , das Deplacement desselben 3925 Tonnen ,
die Besatzungsstärke reichlich 4M Mann . Die Korvette , welche
Mitte der siebziger Jahre erbaut , zunächst nur zu Probefahrten
benutzt wurde , legt mit der gegenwärtigen Welt -Umseglungstour
ihre erste „ große Reise " zurück. Dasselbe dient auf derselben als
Seekadetten- Schulschiff und führt 32 Seekadetten an Bord (ur¬
sprünglich 33. von denen jedoch einer unterwegs verstarb). Am
1. Oktober 1878 in Dienst gestellt , verließ der „Prinz Adalbert "

am 14. desselben Monats den Kieler Hafen, ging durch den
Großen Belt und um Skagen herum und legte zunächst Ply¬
mouth an, berührte darauf Madera und die Kapverdischen In¬
seln und wandte sich dann, westlichen Cours einsetzend, zu den
Küsten Südamerika 's . An der Ostküste dieses Welttheils lief
die Korvette zunächst Montevideo an. Das Schiff ging sodann
durch die Magellanstraße, die dort befindliche chilenische Kolonie
Punta Arena anlaufend, und wandte sich , in den Stillen Ocean
gekommen, nordwärts nach Valparaiso , hierauf die Küstenstädte
Jquique und Callao berührend , ging sodann bis Panama und
Acapulco hinauf und richtete seinen Kurs auf die Sandwichs -

Jnseln , im Hafen des Hauptortes derselben . Honolulu , Anker
werfend . Von hier aus ging es weiter nach dem Japanischen
Jnsellande , wo zunächst der Stadt Yokohama und darauf Hako -
date ein Besuch abgestattet wurde . Von letzterem Hafen aus
machte der „Prinz Adalbert" einen Abstecher nach der auf dem
Festlande von Asien gelegenen russischen Besitzung Wladiwostock,
ging sodann nach Uokoham» zurück und berührte weiter Kobe ,
Nagasaki und einige andere kleinere japanesische Hafenplätze ,
worauf er abermals nach Jokohama zurückging . Von hier aus
wurde die Rückreise .angetreten ; zunächst die chinesischen Hafen¬
plätze Shanghai , Wufung und Hongkong berührend, begab sich
das Schiff nach Singapore , lief an der afrikanischen Ostküste
den Hafen Simonstown an , ging von hier nach der Capstadt ,
berührte die Insel St . Helena , die Capverdischen Inseln und den
Hafenort Ferrol in Spanien und lief am 17 . d. M . wohlbehal¬

ten in Plymouth ein , von wo cs seine Weiterreise nach Kiel am
21 . antrat .

— New - Aork , 24 . Sept . Ein Telegramm des „New-
Aork Herald " aus Newbedford (Massachusetts ) meldet die Rück¬
kehr der Expedition des Lieutenants Schwadtka, welche zur Auf¬
suchung der arktischen Expedition Franklin's bestimmt war .
Schwatka erforschte genau Kingwilliamsland und den angrenzen¬
den Kontinent und verfolgte den Weg , welchen die Besatzungen
der britischen Schiffe „ Terror " und „ Erebus " genommen hatten .
Derselbe fand viele Begräbnißstätten auf und brachte von jedem
Orte , wo sich solche gefunden , Knochen mit zur Jdentifizirung
der Expedition.

Nachschrift .
Pesth , 24 . Sept ., Abends. (Telegramm.) In der heu¬

tigen Konferenz der liberalen Partei des Reichstages
wurde das bisherige Präsidium der Partei wiedergewählt.
Baron Perenyi beantragte die Wahl eines Centralaus¬
schusses im Interesse einer festeren Organisation der Partei .
Minister Trefort stimmte dem Anträge bei, ersuchte jedoch
die Konferenz , die Entscheidung dieser wichtigen Angelegen¬
heit bis zur Rückkehr Tisza's zu vertagen.

Paris , 24 . Sept . , Abends . (Telegramm .) . Die In¬
struktionen für den Befehlshaber des französischen Ge¬
schwaders bei Gravosa wird das neue Kabinet dem Ver¬
nehmen nach bestätigen .

Paris , 25. Sept . (Telegramm.) Der Minister des
Auswärtigen , BartlMemy Saint Hilaire, sandte den diplo¬
matischen Vertretern Frankreichs folgendes Schreiben :
Durch das Vertrauen des Präsidenten der Republik zum
Minister des Auswärtigen berufen , ist es meine erste
Pflicht , Sie zu ersuchen, der Regierung , bei welcher Sie
beglaubigt, sind , die Versicherung zu ertheilen , daß das
neue Kabinet nichts in der von dem letzten Kabinet be¬
folgten auswärtigen Politik andern wird. Niemals hat
Frankreich ein größeres Gewicht auf die Aufrechterhal¬
tung des Friedens gelegt, der so heilsam für seine Wohl¬
fahrt und Ehre ist . Dieses System , welches durch die
Weisheit Thiers '

, dessen Freund ich lange gewesen bin,
inaugurirt worden , ist seit zehn Jahren mit Beharrlich¬
keit befolgt worden und hat herrliche Früchte getragen.
Wir werden dieser so glücklichen Tradition treu bleiben
und Alles thun , um die freundschaftlichen Beziehungen,
welche die französische Republik zu anderen Regierungen
unterhält, noch mehr zu entwickeln . Was mich persönlich
angeht , werde ich alle meine Kräfte hierzu anwenden.
Zu meiner Unterstützung in dieser patriotischen Aufgabe
rechne ich auf die hingebendste Beihilfe aller unserer
diplomatischen Vertreter .

frankfurter telegraphische Kursberichte
vom 25. September 1880.

Staatspapiere .
4"/,DeutscheRerchsanleihe 99"/» !
4°/o Preuß . Consols 99.81
4°/o Baden in Gulden 9S '/s
4°/o „ in Mark 99.68
4°/„ Bayern 99 .06
4'

f/o Oesterr . Goldrente 74' /»
4 '/; "/o „ Silberrente 62 ' /»
4' /s °/a Papierrente !

(Mai -Rovb.) 61 .31 ,
6"/o Ungar . Goldrente 92' /» !
5°/o Ruff . Oblig . v . 1877 91 -/,
5°/o . „ Orientanleihe

II . Em . 58 ' .,
6°/o Amerikaner v . 1881 101.81
5°/» „ (Consols) 100-/,

Baake«.
Deutsche Reichsbank 146'' /»
Basler Bankverein 141 .37
Oesterr . Kreditaktien 243 '/»
Darurstädter Bank 147 ' /»
Deutsche Effekten- u . W --

Bauk 132'/,
DeutscheHandelsgesellsch . 120.37
Disconto Commandit 176.—
Meininger Bank 95
Schaffhaus . Bankverein 93

Bahaaktien.
Elisabeth -Bahn 165
Franz-Josefs -Äahn 143 .—
Galizier . 37 .75
Lombarden 69 ' /,
Nordwestbah ^ 164 .37
Staatsbahn 239 ' /,

Prioritäten.
Nordwestbahn Int . < 86
Gotthardbahn, l .- Ul .Ser . 91 ' /,
5"/» Oesterr. Südd ahn 94.93
3°/« ^ „ 53
5°/oOest .Frz .-Lrtaatsbahn103 .—
3°/» „ . . 75'/,
Loose, Wechsel and

Sorte«.
5°/» Oesterr. Loose v . 186o 121 ' /»
Ungarloose 211
Wechsel auf Amsterdam 168 .30

„ „ London 20.41
„ „ Paris 80.45
„ „ Wien 171 .50

Napoleonsd'or 16 .12—16
Tendenz : fest.

Berlin .
Oesterr . Kreditaktien 489 .—

„ Staatsbahn 479 .50
Lombarden 139.50
Disconto -Commandit 176.—
Reichsbank —.—
Läurahütte 123.60
Rechte Öder - Uferbahn 145.60

Tendenz : fest.

Wie«.
Kreditaktien 282.10
Lombarden —
Änglobank 117 .80
Napoleonsd'or 9 .42

Tendenz : fest.

Weitere Kursberichte und HandelSnachrichte» in dec
Beilage Seite L.

Verantwortlicher Redakteur:
Heinrich Goll in Karlsruhe .

Großherzogl . Hostheater.
Sonntag , 26 . Sept. 11 . Vorstellung außer Abonnement.

Der Postillon von Lonjnmea «, komische Oper in 3 Akten,
nach dem Französischen von Friederike Elmenreich . Musik
von Adam. Anfang 6 Uhr .

Dienstag , 28 . Sept. 1<L . Abonnementsvorstellung . Fra
Diavolo , komische Oper in 3 Aufzügen, von Eugen Scribe.
Musik von Auber. Anfang fl- 7 Uhr .

Theater in Bade «.
Montag , 27 . Sept. 12 . Vorstellung außer Abonnement.

Statt „Biegen oder brechen" : Der Franenkampf , Lust¬
spiel in 3 Akten , von Scribe und Legouvö . Uebersetzt
von Laube. Anfang fl - 7 Uhr .

Karlsruhe , Douglasstraße 8. (Mam>skr.-Nr . 3338.)



Die Gartenlaube
Mustrirles Wochenblatt

Preis 1 Mark 6V Pf . vierteljährlich

bringt im vierten Quartal dieses Jahrgangs die Erzählungen „ Carmen " von M HsrvllSund „ Zwischen Fels und Klippe «" von Ziel nebst einige» kleineren Novellen ,denen sich ferner eine Reihe von Artikeln aus dem Leben der Zeit sowie zahlreich ; unterhaltendeund belehrende Aufsätze aller Art anschliehen werden .
Die Verlagshandlung von Ernst Keil in Leipzig .

Alle Postämter und Buchhandlungen nehmen Bestellungen an . N-457 .

1u> Verlage äer H » Ui»' sc1>eu Kued -
io Hannover ist, » ebenerscdieoen uiul äurcü alle lluekkanä-

Invgev r.n besieden : N-537-

oder die teeimisesse Lleelranik
stüsÄZer Lörper

voa
krok . vr . Ul. Rülllrnnno .

Io 2 Lokten.
2veite vsrd. »vä vermedrte Lukgabe,mit 246 llolrscdllitten

llex . - k'ormat. kreis tö Llsrk.
(Vas erste üetl vuräe bereits 1679

ausgegedevi

ittllikln ^ cilt ; UeittUtlliben
zur Weinbereitung liefert von An¬
fang September bis Ende Oktoberin completen Waggons bei Prima -
Waare billigst und ist zu näherer
Auskunft rc . gerne bereit W 693 . 12.Ls, » s Blsisr Irr illiL a . D .

Import ital . Produkte.

I . Oktober »>»», Neuer, XVII Jahrgang »»« -» 1. Oktober .
Probenummer« gratis durch alle Buchhandluuge«und die Expedition.

Vierteljährlich » —« 2 Mark «m»» Vierteljährlich.

Neues Uöonn-ment auf das

Daheim .
Deutsches Familienbtatt mit Illustrationen.

Wöchentlich eine Haupiumnmcr
mit illustrirttr Beilage „Aus Ser Zeit für die Zeit"

und Daheim-Anzeiger.
, Das ruhiger Unterhaltung gewidmete Hauptblattfindet eine werthvolle Ergänzung in den illustrirtenwöchentlichen Beilagen , welche den Ereignissen raschauf dem Fuße folgen und sie auf die ausgiebigsteWeise in Bild uno Wort darstcllen . Werthvolle Extra¬beigaben , Gelegenheits - und Festnummern erhöhendie Anziehungskraft des Blattes , das sich stetig stei¬gernder Beliebtheit zu erfreuen hat .

Zum Beginn des neuen , XVII . Jahrgangs (1 . Oktöber)nehmen alle Buchhandlungen und Postämter Abonnements ent¬gegen , vierteljährlich 2 Mark . In dreiwöchentlichen Heften durchden Buchhandel bezogen jedes Heft SO Pf . .
Daheim- Expedition in Leipzig.

Y . S36.

Y .563 . Nr . 8229. Karlsruhe .Das Großh . Bad . EÜenbahnlotterie -Anlehen
zu 14 Millionen Gulden gegen 33 -st. Loosevom Jahre 1843 betr.Die 139 . Gewinnziehung obigen Lotterie -Anlehcns , an welcher diejenigen8000 Loosnummern Theil nehmen, welche in der Sericnziehung vom 31 . Augustd . I . dazu bestimmt worden sind , wird

Donnerstag den SO. September 1880 ,Vormittags von 0 Uhr und Nachmittags von S Uhr an,im Ständehaus dahier unter Leitung einer Großh . Kommission öffentlich vor¬genommen werden.
Karlsruhe , den 25 . September 1880 .

Großh. Badische Eisenlmhn-Schuldentilgungs -Kasse.
Helm .

vät . Krieger .

Berloosrwg4 ^ iger Parüal -Oöligationen des Auleheus der Stadt Heidelberg
vom Jahre 1865.Bei der heute vorgenommenen Berloosung der auf 1. Januar 1881 heim¬zahlbaren städtischen Partial-Obligationen des leigen Anlehens vom Jahre1865 wurden folgende Stücke gezogen , deren Verzinsung mit dem 31 . Dezemberd . I . aushört :

s . 11 Obligationen » 500 fl. - - . 5,500 fl.die Nummern : 4, 40 , 92 , 104 , 136, 141, 145 , 157 ,160 , 168 , 189 .
b . 16 Obligationen ä 250 fl . — . 4,000 fl.die Nummern : 202 , 229 , 251 , 265, 280, 288, 298, 311 ,322 , 376 , 380 , 413, 439 , 444, 457 , 482 .' e . 25 Obligationen ü 100 fl. — . 2,500 fl.die Nummern : 555 , 584 , 589 , 613, . 623, 655 , 6S3, 717,722 , 725 , 736 , 789 , 793 , 796 , 800, 806, 819 , 821 , 828 ,838 , 840 , 843, 881 , 888 . 919 .

Denn . Bekanutmachungcir .A.S64 . Karlsruhe .
Großh. Bad. Staats-

Eisenbahnen.
Für die Beförderung von Pulverund andern explosibel» Stoffen (Anlagei ' . zum Betricbsreglement Ziffer t )wird das Doppelte der gewöhnlichenStückgut - oder Wagenladungs Frachtmindestens jedoch die Fracht für 5000 k«nach den Sätzen der Klaffe fürjede Frachtbriefsendungerhoben . NähereAuskunft ertheilen die Güterstationen.Karlsruhe , den 24. September 1880.General -Direktion.

Zwölf Tausend
Heidelberg, den 23 . September 1880.

Der Stadtrath .
Saaelsdorff .

Zusammen 12,000 fl.u l d e n.

Schmitt .

k N
-'is -W '-.. -

-L'- '
''Ä

KvMrdllellv u. I^ llMIiMchMlieiie
4«88tkIlll»L <i <>8 psML !Utt'8.

W .6S8. 35 . 217 1880 .Unter äem Lrotectorat 8r . Lgl . Hodeit des OrvssüerMZsLriedriek von Laden .
WU" Leöffnel bis Oklostek !860.

Eintritt MZi L . —
kabipreis -brmLssigllng bei «ivr ksiliseben , klslriscben , llessiseken n. Näi »-Xöck»r-liäkn.loose ä 2 Usrk (-luk 10 Loose 1 Lreiloo s) sl 'ieek lleceii k . L . 5 , 2 .

llk^ kstbliedk voll lä«Mil 'tt«)' 6kLMeti6H8t6 !lunZ
"

Ä « 8 L« 8 LU ILamMvkMl

Großer Landwirthschaftl . Festjug
am S8 . September 188 « , Vormittags 11 Uhr,

veranstaltet anläßlich der
- ^ USG8tELL » LSSK
vom

LssirLs -Vsrsin Llstmiiisiiii
unter Mitwirkung

von Gemeinden uud Evrporationen desAfalzgaues .
Die Aufstellung des Zuges beginnt um 10 Uhr an der Kettenbrücke .

'
Der¬selbe endigt um 1 Uhr auf dem Marktplatze , woselbst die Wagen bis 5 UhrÄbekds aufgesteÜt blewen. Das .Nähere besagen die Plakatprogramme .

AL89 . 2 . _ >* ' 18
H.492. 2. Möhringen . > —

dsprillpiueb außer schöner Wohnung und Garten> ein Wartgeld von 800 Mark jährlich .In Folge Wegzugs des bisherigen >Lusttragende Herren wollen sich als -Arztes wird diese Stelle frei und soll i bald an uns wenden ,alsbald wieder mit einem in allen drei j Möhringen , den 22 . September 1880 .FSchern bewaudten Arzt besetzt werden. > Der Gememderath.Von der Gemeinde erhält derselbe Leiber .

Llarmlisiirisr
povtlsnli-Lemvnt -fsbnIl

(vormals 1 . k. Xopsnoodlock )
in MsunIreLm ,Ns storlzs cksisldst bsstsdonS« Vswsntkrdrll

emxüsült iür seit I8SL bekannte» kabrikat« » tvr kNv unleaiiiAilv LuvvrIllsslkltvlt «ock iivodst«
bis kadrikanlagen gestatten äie rasokeste^ llslöbrnog selbst cker grössten ^ nttrLge .Vertreter kür llarlsrnke n . Umgegsnä: Herrin llsrlsrvds . S .104. 16

W .919 . 5. Baden .
Sicher schützende

Amerikanische Blitz¬
ableiter

empfiehlt,
Baden , den 18. März 1880 ,E . Schneps ,

Blitzableiterfabrikant.

N -509 . 2. Bruch ja l. Ein tüchtiger

vireet
LUS ILuLkiev ,

N»m-
- d»rx.Hiev , Vavso L Vanille

versendettrotz der neuenSteuer ohnePveiS -
erhöhung, sranco in's Haus, verste»ni, i»il.B«r>»ck»»g in kleinen Säckchen:
SijPfd. sei»««, Mk °»d« fürlä .LSPf.Pfd. drill . Pril -Cryl»» „ IS . S» Pf.S^ Psd . , elbr » J »>» „ IS .SS Pf. I

Pfd. drill, str, Za»a „ 10 .SS Pf. >Sk Pfd. «frir. Perl -Mocr » „ 10 45 Pf. ISt Pfd. , »l„ S-lüo« „ . S . bl>Pf. ls( Pfd. rri-sch« . »«ffnbrnch „ 7 .ko Pf. !1 Pfd. R »»d»r>»-Pr!l«th« „ 4 — Pf. I1 Pfd. Hochs. Soochoo , „ s . so Pf. It Pfd. sehr schöorn Eo»,o!h» „ L.— Pfi II Pfd. sri» J«»eri»l lgriin) . S .— Pf. I1 Pfd. rri»rotölt. Caiaopoiorr,. S — Pf.s «ooze St»»,e» V-»ille „ — . so Pf.gegen Einsend , des Betrages oder Nachn. Iöas Vsareii-VersaiiötülagLriii I
in AaMv«»- , an der Koppel so I

Höhere «gl. anaestellte Beamteerhalten die IMaare auch auf Wunsch ohn» Postnachn . I

Verkaufs -Anzeige.
N -562 . 1 . Wegen Theilnahme einesandern Geschäfts bin ich gesonnen , meinan der Hauptstraße gelegenes AnwesenmitBäckerei-Einrichtung , Scheuer , Stal¬

lung , Schweinställcn, 6 Zimmern Ein¬fahrt , großem gewölbtem Keller rc.unter günstigen Bedingungen zu ver¬
kaufen .

Dasselbe eignet sich durch seine fre¬
quente Lage zu jedem andern Geschäfte .Das Nähere erfährt man bei

Johann KappelhSfer, Bäcker.

N .561 . Karlsruhe .

Bekanntmachung.
Den Vollzug des ReichS -

gesetzcs gegen die gemeinge¬
fährlichen Bestrebungen der
Socialdemokratie betr.Auf Grund der ss 11 und 12 des

! Reichsgesetzes vom 21 . Oktober 1878
sind nachgenannte Druckschriften ver¬boten worden, nämlich :

. 1. Von dem Königl. Polizeipräsidiumin Berlin unterm 18 . d . Mts . das
ohne Angabe des Druckers und
Verlegers erschienene Flugblattmit der Ueberschrift : „ Sociali -
stische Arbeiter - Partei
Deutschlands . Au die Bruder -
Parteien und Vereinigungen von

. Gesinnungsgenossen aller Länder,welche an den jüngsten Kongreßder deutschen Socialdemokratie
Begrüßungs - uud Zustimmungs -
adreffen . gerichtet haben"

, und derUnterschrift: „ Im Aufträge des
Kongresses: die auswärtige Ber¬
kehrsstelle : Walther ".2. Von dem Großh . Sächsischen Di¬rektor des 1 . Verwaltungsbezirksin Weimar unterm 18. d . Mts .das angeblich bei A. Schulze inBerlin gedruckte Flugblatt mitder Ueberschrift : „ Pfaffentrngoder ein Raddau - Abend beiStöckern " .

Karlsruhe , den 24. September 1880.Großh . Ministerium des Innern .A. A . d . Pr . :
L . Cro n.

br . Mayer .

A .565 . Karlsruhe .
Großh. Bad. Staats- /

Eisenbahnen.
In den vom 20 . d . M . an giltigmAusnahmetarif für din Transport vonWeintrauben ab Stationen der k. k.priv . Oesterreichischen Staats -Eisen-

bahn-Gesellschaft nach Süddeutschlandsind nachträglich noch die diesseitigenStationen Kenzingen und Lörrach aus¬genommen worden. Die bezüglichen
Frachtsätze sind bei unseren GLter-
expeditionen zu erfahren.

Karlsruhe , den 24 . September 1880.
_ General -Direktion. ._A .235. 2. Karlsruhe .

Bekanntmachung.
Die Erledigung einer Stifts-
damenstellr in dem Fräulem-
stifte In Karlsruhe betr.In dem Kraichgauischcn adelige«Fränleinstifte zu Karlsruhe ist dieStelle einer Stiftsdame für die dazuberechtigten Familien erledigtworden.

Aufnahmegesuche sind unter Anschlußder in Art. V11 der Stiftsstatuten vor¬
geschriebenen Zeugnisse binnen 6 Woche»bei der Unterzeichneten Aebtifsin schrift¬
lich einzureichen .

Karlsruhe, den 15. September 188S.Die Aebtifsin des adeligen
Fräuleinstifts :

Marie Freiin von Mentzingen .
I .453 . 2. Bruchsal .

Pferde -Versteigerung.
Nächsten Mittwoch den 29 . d . M -,Vormittags 9 Uhr, werden im Bauhofdahier 20 ausrangirte Dienstpferde

gegenBaarzahlung öffentlich versteigert.Bruchsal , den 22. September 1880 .2tes Badisches Dragoner -Regiment
Nr . 21,

Bürgerliche Rechtspflege .
Konkursverfahren.

Y . 567 . 1 . Nr . 13,998. Donan -
efchingen . Ueber das Vermöge«des Gustav Ganter , Kürschner und
Restaurateur hier , wird auf dessenAntrag heute am 22 . September 1880,Nachmittags * ^4 Uhr , das Konkurs¬
verfahren eröffnet.Der Kaufmann Georg Ritte hierwird zum Konkursverwalter ernannt .

Konkursforderungen sind bis zum1 . November 1880 bei dem Gerichte
anzumelden.

Es wird zur Beschlußfassung über die
Wahl eines anderen Verwalters , sowieüber die Bestellung eines Gläubiaeraus -
schusses und eintretcnden Falls über
die in 8 120 der Konkursordnung br-
zeichneten Gegenstände auf
Mittwoch den 20. Oktober 1880 ,Vormittags 8 Uhr ,und zur Prüfung der angemeldetenFor¬derungen auf
Mittwoch den 3. November 1880,Vormittags 8 Uhr ,vor dem Unterzeichneten Gerichte Ter¬min anberaumt.

Allen Personen , welche eine zur Kon¬
kursmasse gehörige Sache in Besitzhaben oder zur Konkursmasse envaS
schuldig sind , wird aufgegeben, ri . chtsan den Gemeinschuldnerzu verabfolgenoder zu leisten , auch die Berpflichtung auf¬erlegt, von dem Besitze der Sache mst»
von den Forderungen , für welche sieaus der Sache abgesonderte Besrieoi-
gung in Anspruch nehmen, dem Kon¬
kursverwalter bis zum.27 . Oktober 1880
Arueige zu machen .

Donaueschingen, den 22 . Sept . 1880.
Gerichtsschreiber

des Großh . bad. Amtsgerichts :
Willi .

Strafrechtspflege .
Fabninwa.

Y .552 . Nr 7625 . Triberg . I «der Nacht vom 21 ./22 . d. Mts . wurde
dahier mittelst Einbruchs entwendet:

1 . EincbadischeEisenbahn-Obli
gattou vom Jahre 18 «« z«4 '/züber 20 « Thaler, ein¬
geschrieben auf die Name« der
Geschwister Emilie , Marie ,Adolf und Oskar Moser in
Triberg.

2. Ein Cigarren -Etui von rochem
Juchtenleder mit Messingschloß .3. Ein Paar frisch vorgeschuhteStiefel von Kalbleder mit Doppel¬
sohlen und mittellangen Schäften .Wir bitten um Fahndung .

Triberg , den 23. September 1880.Großh . bad . Amtsgericht.
May .

(Mit einer Beilage und der „Literari¬schen Beilage Rr . 39 "
.)Drnck und Verlag der <8 . Bcana ' schea H o ft >n ch druck erei .
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